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5 von dem Zuſtande Winν

ded Wayſen-Sauſes zu dreßden
auf das Jahr 1738.

 Gs gereichet der Stadt Antiochia zum ewigen Ruhm,

J nicht allein daß ihre Einwohner, beſage der Apo—G  ſtel-Geſchichte Cap. ii.v. 26. zu erſt den Nahmen

mahliger großer Biſchoff Chryſoſtomus in ſeinem 33. Sermon

von ihnen preißwurdig anfuhret, wie ſie vor allen andern
gutthatig gegen die Armen geweſen; und hierbey ſothaner
Gutthatigkeit das beſondere Prædicat beygeleget, daß ſie

ars artium omnium artium quæſtuo-
ſiſlima, oder die Kunſt aller Kunſte ſey, weil
die Ausubung derſelben niemahls arm, ſondern
allzeit reich mache.

Man kan mit Grunde der Wahrheit von denen Jn—
wohnern alhieſiger Reſidentz-Stadte ſagen, daß Sie, als

der—



derſelben Nachfolger im Chriſtenthum, auch dieſe Kunſt von
Zeit zu Zeit unablaßig geubet, und dennoch niemahls da—

von armer worden. Geſtalten Dieſelben nicht nur vor
mehr als anderthalb hundert Jahren den Grund zu
hieſigem Lazareth ruhmlichſt legen helffen, ſondern auch in

vorigem Seculo zu Einrichtung des WayſenHauſes reiche
Hand gebothen, und hiermit bis dato dergeſtalt fortge—
fahren, daß die anjetzo vor ihre Thuren kommende Way—
ſen deßen lebendige Zeugen ſeyn. Sie preißen alſo mit
ihrer Zungen die noch immer fortwaltende Vorſorge des

gnadigen GOTTES, ſie ſehen mit ihren Augen in
danckbarer Freudigkeit auf die milden Hande ihrer
Wohlthater, und flehen in kindlicher Einfalt zu dem
himmliſchen Geber, daß Er Herrn und Land, Stadte
und Jnwohner, dafur in beſtandigem Frieden, Geſund—
heit und Nahrung erhalten wolle, damit ihre Hande
nicht mude werden mogen, denen bey tauſenden alhier
lebenden Armen willige Gaben zu geben. Es ſind
aber von ſolchen Gaben abgewichenes Jahr uber in
dem WayſenHauße nothdurfftig erhalten worden:

J. Prediger und Catechete beyn der Kirche,
zu der WayſenKinder und Zuchtlinge taglichen

Unterweiſung im Chriſtenthum.
1. ln-



1. Informator.
1, Werekmeiſter vor die Knaben.
1. Zuchtmeiſter.
2. Lehrmeiſterin vor die Magdlein.

1. Kochin.
2. Warterin.

Ferner:
72. WayſenKnaben, davon

2. auf Handwercke genommen,
4. ihren Befreundten wieder abgefolget,

2. wegen Kranckheit ins Lazareth gebracht,
1. geſtorben, und

6z. annoch verhanden ſind.

Zu. Magdlein, davon
g zu Dienſten gelanget,

1. ihren Befreundten wieder abgefolgt, und

25. annoch verhanden ſind.

go. Zuchtlinge, als
n2. welche auf allergnadigſte Befehle in die Zucht

genommen, hiervon aber

7. dimittiret,
1. ins Lazareth gebracht, und
4. annoch beybehalten worden.

9. wel



9. welche von E. E. Rath in die Zucht gegeben,
hiervon aber

5. dimittiret worden,
x. im Lazareth ſich befindet, und

3z. annoch verhanden ſind.
28. welche von dem Lobl. Stadt-Gerichte in die

Zucht gegeben, und davon
22. nach ünd nach wieder dimittiret worden,

6. aber annoch in derſelben ſtehen,
r. von den Seinigen in die Zucht gegeben, und

gleichfalls: wieder dimittiret worden.

Dan. Cap. 4.
Bewahret die Gerechtigkeit! GOLCT aſt nicht

vom Erbarmen;“
Und machet euch von Sunden loß durch Wohl—

that an den Armen!
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